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Deutſchlands Antwort an Oeſterreich
Erfolgreiche Jnfanteriegefechte bei Ypern Weitere feindliche Angriffe abgewieſen Ein ſiegreiches Jagögeſchwader

r

Linien zwiſchen Omignon Bach und der Somme

Aintlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hanuptquartier 20 September
Weſtlicher Kriegsſchauplay
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jnfanterickämpfe nordöſtlich von Bilſchoote und ſüdlich
von Ypern verliefen für uns erfolgreich Ein Vorſtoß der
Engländer nordweſtlich von Hulluch wurde abgewieſen Bei

örtlichen Unternehmungen bei Moeuvres und am Walde von
Havrincourt machten wir Gefangene in Moeuvres ſpreng
ten wir zahlreiche Unterſtände des Feindes

Heeresgruppr Boehn
Auf dem Schlachtfelde am frühen Morgen heftiger

Feuerkampf Starke Teilangriſffe die der Feind gegen
Gonzeaucourt und beiderſeits von Epehy mehrach wieder
holte wurden abgewieſen Bayeriſche Regimenter und

preußiſche Jäger zeichneten ſich hierbei beſonders aus Eine
heitlichoe Angriffe richtete der Feind nach ſtärkſtem Feuer am
frühen Morgen und in die Mittagsſtunden gegen unſere

Sie ſind
hier auch geſtern überall vor unſeren Linien geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich der Aisne machten wir bei eigenen Unter

nehmungen an G
130 Gefangene Jnfolge unſeres Artillerieſeuers das das
Unternehmen weſtlich von Jonny vorbereitete kam ein be
abſichtigter Angriff des Feindes nicht voll zur Entwickelung

und wurde abgewieſen
Heeresgruppe Gallwitz

Kleinere Vorfeldkämpfe Ueber dem Geſechtoſelde
zwiſchen Maas und Moſfel ſchoß das Jagdgeſchwader II unter
Führung des Oberleutnants Freiherrn von Boenigk in der
Zeit vom 12 bis 18 September 81 feindliche Flugzeuge ab
Es verlor ſelbſt im Kampfe nur zwei Flugzeuge Leutnant
Buechner errang ſeinen 30 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die tägliche UBootBeute
Verlin 20 Sept Amtlich Jm weſtlichen Teile des

Mittelmeeres verſenkten unſere Boote 12 009 Br T
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Die deutſche Kote nach Wien
Berlin 20 Sept Eig Drahtnachricht Die

deutſche Antwort auf die Wiener Friedensnote iſt
wie wir hören bereits nach Wien abgegangen und
wirö heute im dortigen Fuswärtigen Amte über
geben werden

Die deutſche Regierung hot wie wir hören ihr Einver
ſtändnis dahin erklärt daß Deutſchland ſeinen bisherigen
Erklärungen entſprechend einer Vorbeſprechung für den Frie
den beitrſten und ſich daran beteiligen würde

Amerikas Antwort an Oeſterreich bereits
in Wien

Wwien 20 September Eig Drahtnachricht
Die amerikaniſche Antwort auf die Kote des Grafen
Burian iſt geſtern abenö hier eingetroffen

Weitere Feutzerungen der Pariſer Preſſe
Kopenhagen 20 Sept Eigene Drahtnachricht Die

Pariſer Preſſe behandelt die Stellung der Entente zur
Friedensnote weiter mit beſonderer Berückſichtigung der be
reits durch WITB dementierten Behauptung von einem
Sonderfriedensangebot an Belgien was zu beſonders heftigen
Ausfällen Peranlaſſung gibt Zur voraus fichtlichen offiziellen
Beantwortung ſelbſt ſchreibt Echo de Paris es könne kein
Zweifel herrſchen daß die Regierungen Frankreichs Ameri
kas Englands und anderer Verbündeter eine unzweidentige
Abſage erteilen würden Ueber die vermutliche Abſage teilt
der Petſt Parſſien mwit daß vie alliierten Regierungen
eine gemeinſame Antwort abgeben werden die mehr an die
Völker der Mittelmächte als an ihre Regierungen gerichtet

re e h Burr ſat a meſe gaerentg ehe Lexanſtaltet

ſei Oeuvre glaubt ein gleiches ſagen zu können indem
er ſchreibt die Alliierten würden über die Köpfe der Kaiſer
hinweg zu den Völkern ſprechen

Die Parlamente ſollen reden
Wien 20 Sept Privattelegramm Wie der Berner

Koreſpondent des Neuen Wiener Tageblatts meldet foll
die Auffaſſung von Ententekreiſen dahin gehen daß zur öſter
reichiſchen Friedensnote Aufforderungen der Parlamente der
Zentralmächte an die Kriegführenden ergehen müßten

Kritiſche Stimmen aus dem Norden
Stockholm 20 Septbr Privattelegramm Die Ant

worten der Entente auf die Burian Note werden in der
ſchwediſchen Preſſe der ſchärfſten Kritik unterworfen
Svenſka Dagbladet erblicft in Balfours Rede ene neue

Programmrede für die engliſche Seeherrſchaft Stockholms
Tidningen ſchreibt Milſon verlange die Unter
werfung nicht nur den Grundſätzen nach ſondern auch
für die ganze Kriegskarte Eine ſolche Unterwerfung könnte
offenbar und natürlichermeiſe vom ganzen deutſchen Volke
nur als eine Demütigung aufgefaßt werden Jn
beſonders ſcharfer Weiſe geißelt Dagens Nyheter die
Aeußerungen von Lloyd George und Clemenceau

Straßenumtriebe in Kew York
Zürich 20 Sept Eigene Drahtnachricht Schweizer

Blätter melden aus New Vork daß dort verſchiedene Arbeiter
en Sie Rykt

eingeſtellt werden Die Demonſtration proteſtierte gegen die
zahlreichen Verhaftungen der ſyndikaliſtiſchen Führer

Verſammlungsverbot in Kordamerika
Haag 20 Sept Eigene Drahtnachricht Nach einer

Meldung aus New York ſind in New Vork und Waſhington
alle Verſammlungen verboten worden Das Verbot wird
erſt wieder anfgehoben werden wenn die Antwort an Oeſter
reich ergangen iſt

Der Vertreter des Staatsſekretärs
von Capelle

Berlin 20 Sept Eigene Drahtnachricht Admiral
von Behnke hat im Allerhöchſten Auftage vertretungs
weiſe die Leitung des Reichsmarineamts übernommen

Wiederbeginn der italieniſchen Offenſtwe
Zürich 20 Sept Privattelegramm Dem Secolo

zufolge haben ſich am Mittwoch die militäriſchen Bericht
erſtatter an die Front begeben Der Secolo begrüßt den
Wiederbeginn der italieniſchen Offenſive und ſpricht von einer
aktiven Anteilnahme General Fochs an den Plänen der neuen
Offenſive

Italiens König über die Lage ſeines Landes
Schweizer Grenze 20 Sept Privattelegramm Der

Matin gibt eine Unterredung mit dem italieniſchen König
im italieniſchen Hauptquartier wieder Der König äußerte
ſich nicht in der von verſchiedenen Hetzblättern beliebten
Geringſchätzung über die öſterreichiſch ungariſche Armee ſon
dern hob im Gegenteil hervor daß ſie ſehr ſtark und beſtens
ausgerüſtet ſei Der König gedachte dann auch der Opfer
die Jtalien gebracht habe Seit Monaten ſchon ſei der Jahr
gang 1920 an der Front und im Hinterlande ſinde man nur
Verwundete und Untaugliche Die Feldarbeit falle in der
Hauptſache den Frauen und Kindern zu Nicht weniger groß
ſeien die finanziellen Anſtrengungen Jtaliens Die Lage ſei
ür das Land um ſo härter weil es keine Rohſtoffe beſitze
eren es dringend bedürfe

Haſtbefehl gegen Nikolai Kikolaſewitſch
Baſel 20 Septbr Privattelegramm Daily Mail

meldet aus Petersburg über Stockholm Der Sowjet in
Moskau erließ einen Haftbefehl gegen den früheren Ober
befehlshaber Nikolaus Nikolajewitſch

Frgentiniens Rüſtungen
Baſel 20 Septör Eigene Drahtnachricht

Rom gemeldet wird hat der Miniſter des Aeußeren von
Argenüinien in der Senatskommiſſton erklärt daß der Ent
wurf zum Ausbau der Flotte kein Jeichen dafür ſei daß
Argentinien in den Krieg treten wolle nien habe
mit allen Stauten gute Beziehungen unterhalten und werde
von dieſer Haltung nicht ahgehen Es müſſe ſich aber für
die Zeit nach dem Kriege rüſten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Wie über

Sonnino gegen Burian
Nach den Anſtrengungen der Entente auf militäriſche

Gebiete an der Weſtfront ſehen wir daß ſich die Truppen
des Vielverbandes nunmehr auch in Mazedonien mit einer
Offenſive abmühen Und damit auch wirklich von einer Ein
heitsfront geſprochen werden kann hat ſich der italieniſche
Generaliſſimus Diaz gleichfalls mit militäriſchen Vorſtößen
beeilt Aehnlich drückt ſich die Einheitsfront auſ viplo
matiſchem Gebiete aus Es mußte geradezu komiſch anmuten
wenn wir in den letzten Tagen erleben durften wie die
Staatsmänner der Entente wetteiferten in der ſchnellſten Be
antwortung der Burian Note Hier ſpürte man nichts von
einem gemeinſamen Generaliſſimus der Diplomatie ein jeder
der feindlichen Redner wollte vielmehr der Erſte ſein Einer
gönnte dem anderen den Vorrang nicht England wollte
nicht den Anſchein erwecken als ob es unter amerikaniſcher
Fuchtel ſtände So beeilte ſich denn Balfour um zwei
Stunden nach Empfang der Note Burians mit der Beant
wortung aufwarten zu können Lanſing ſchlug den Rekord
mit 30 Minuten Bedenkzeit und war infolge der weiteren
Entfernung doch nicht in der Lage ſeinen Konkurrenten zu
ſchlagen Balfour ſchlug ihn vielmehr um mehrere Pferde
längen Als Dritter kam Clemenceau bei dieſem Rennen
der Diplomatie am Ziele an Zu den ferner Laufenden ge
hört Sonnino Er wollte nicht fehlen wo man ſich in Lon
don Paris und Waſhington an Schnelligkeit und Derbheit
er Ablehnung zu ülherbieten ſuchte Schließlich wird es auch

nicht mit Jtalien beſchäftigten gleichſam als ob Jtalien gar
nicht gleichberechtigtes Mitglied der Entente wäre Sonnino
mußte ſich bei ſeinen Bundesgenoſſen in Erinnerung bringen
und andererſeits nach Wien wiſſen laſſen daß die alten ita
lieniſchen Kriegszielwünſche unverändert fortbeſtehen

Oeſterreich darf nicht glauben daß die Entente bei einem
fleckenloſen Siege von dem Clemenceau ſprach mit der

habsburgiſchen Monarchie ſäuberlicher verfahren würde als
mit Deutſchland Wenn ſich die Staatsmänner des Vielver
bandes in ihren Darlegungen in erſter Linie mit Deutſchland
beſchäftigen ſo liegen die Gründe hierfür auf der Hand
Politiker die aus den Kinderſchuhen heraus ſind werden
hieraus nicht herleiten daß Oeſterreich Ungarn jemals Gnade
vor den machtgierigen Augen der Entente finden würde
Auch die Verfaſſer der Wiener Note werden einfichtig genug
ſein den Umſtand nicht als einen Erfolg zu preiſen daß
Oeſterreich in den feindlichen Reden in den Hintergrund tritt
Ein Raubverband der die Hände nach rein deutſchen Ge
bieten ausſtreckt der z B durch die Wegnahme der loth
ringiſchen Gruben einen Teil der deutſchen Jnduſtrie lahm
legen und viele Tauſende von Arbeitern beſchäftigungslos
machen will der durch die Annexion der Kalifelder bei Mül
hauſen unſer Kalimonopol zu durchbrechen ſucht wird fich
niemals ſcheuen ſeinem italieniſchen Verbündeten gemiſcht

ſprachige Landſtriche zuzuführen und ſei es auch nur deshalb
um dieſen Alliierten deſto feſter vor den Wagen der Entente
ſpannen zu können Sonnino ſagt in ſeiner durch die römiſche
Agenzia Stefani verbreiteten Note ganz unzweideutig
Ueber dieſe Punkte ſagt die öſterreichiſche Note nicht ein

Wort beſonders auch darüber nicht was ſich auf
die unmittelbaren italieniſchen Anſprüche
Lezieht Dieſe ſind der öſterreichiſchen Regierung wohl
bekannt ebenſo wie ſie von den Alliierten an
erkannt werden Sonnino der ſich gleich ſeinen
größeren Bundesbrüdern als Sieger gefällt obwohl die wirt
ſchaftliche Not in ſeiner Heimat größer iſt als in Oeſterreich
Ungarn mahnt Burian an die Erfüllung der völkiſchen Ein
heit durch Freigabe jener italieniſchen Volksſtämme die bis
jetzt unter OeſterreichUngarn ſtanden ſowie an die Ver
wirklichung der Bedingungen die für Jtaliens Sicherheit un
umgänglich notwendig ſind Klarer ausgedrückt Jtalien
will das Adriatiſche Meer zu einem italieniſchen Binnen
waſſer machen nicht nur Südtirol auch die Küſtenlande und
Dalmatien ſollen an Jtalien angegliedert werden Dazu
kommt ſelbſtverſtändlich die Selbſtändigmachung der kleinen
Nationalitäten Oeſterreichs weil das im Sinne Sonninos
für Jtaliens Sicherheit unumgänglich notwendig ift Jn
ſolchen Forderungen ſpiegelt ſich die Wirkung wider die
Burians Rote in den offiziellen Kreiſen Jtaliens gusübte

Denkt die Entente anders als Sonſtino Iſt Sonninos
Hinweis auf das Einverftändnis ſeiner Alltterten unberech
tigt Aus den Preſſeußerungen der Entente ging genügend
deutlich hervor daß wan ſich einen Frieden auf Grund der
einſt von Wilſon aufgeſtellten 14 Bedingungen vorſtellt

lichen Darlegungen Balfours r Ciemenceaüs ſie e



Auch in Amerfka iſt an dieſe Bedingungen Wilſons energiſch
und nachdrücklich erinnert worden weshalb denn auch ſämt
liche bürgerlichen Blätter Jtaliens die Antwort Amerikas
auf den öſterreichiſchen Vorſchlag mit hellem Jubel begrüßen
Und was ſtand in dieſen Bedingungen die heute faſt ſchon
vergeſſen ſcheinen obwohl ſie gerade jetzt wieder in den
Mittelpunkt der Weltdiskuſſion gerückt ſcheinen Zählen
wir nur diejenigen der 14 Punkte auf die das Jntereſſe

erreichs berühren nn 9 Grenzberichtigung für Jtalien nach Maßgabe

ſeiner nationalen Anſprüche
Punkt 10 Gelegenheit einer autonomen Entwickelung

für die Nationalitäten Oeſterreich Ungarns
Punkt 11 Räumung und Rückerſtattung für Rumänien

Serbien und Montenegro Freier Zugang zur See für
Serbien Jnternationale Garantien für die Regelung der
Verhältniſſe der Balkanſtaaten untereinander

Punkt 13 Ein unabhängiges Polen das alle unzweifel
haft polniſch bevölkerten Länder umfaßt einen Zugang zur
See erhält und durch internationalen Vertrag geſichert wird

Das genügt um OeſterreichUngarn in die Rolle eines
Kleinſtagates herabzudrücken Das Feſthalten an dieſem Pro
gramm zeigt daß die Entente gar nicht daran denkt gegen
über Oeſterreich Ungarn weniger gewalttätig vorzugehen
Das Vorgehen der Entente wird diktiert von dem Gefühle
der Stärke das man ſich leiſten zu können glaubt und es
wird niemals gemildert werden durch Nachgiebigkeiten und
Konzeſſionen Hier hat die Wiener Politik noch viel zu
lernen Auch Oeſterreich Ungarn wird nur zu einem ehren
vollen Frieden der Verſtändigung kommen wenn es die
letzten Kräfte zuſammenrafft und der Entente beweiſt daß
es für einen Frieden auf Gnade oder Ungnade noch lange

nicht reif iſt O H
Die feinölichen Verluſte

München 19 Sept Aus einem Fliegerbriefe wird den
Münchener Neueſten Nachrichten folgende beachtenswerteans eines bayriſchen Fliegeroffiziers zur Verfügung

Unſere Feinde haben bei ihren ſtändigen Angriffen ſehr
große Verluſte die geradezu ins Unerießliche ſteigen eng
kann das nicht mehr ſo weitergehen Wenn gas unſere Leute
in der Heimat wüßten dann würden ſie unſeren ſtrategiſchen

ruhig und gelaſſen hinnehmen und nicht darüber
ren

Die Beſchießung von Metz wieder
eingeſtellt

Amtlich wird fernerhin bekanntgegeben
Nach kurzer Dauer hat der Feind die Fernbe

fchießung von i eingeſtellt Rundvierzig Schuß hat er in drei Tagen abgegeben Das ſchnelle
Aufhören der Veſchießung danken wir unſerer Fernartillerie
die dem weittragenden feindlichen Geſchütz weiteres Verblei
ben in ſeiner Stellung vereitelte Feindliche Flieger
meiſt zu aszrrikaniſchen und engliſchen Verbänden gehörendſah und Da weiterhin ſehr h über Met und Am

verſchwrg e en SPerchen meiſt wahl
loſen Bombenabwürfe keiſen Menſchen verletzt und nur zum
allerwenigſten Teil Sachſchaden verurſacht Dafür ſind ſie

aber ordentlich zerpflückt worden Von Sonnabend früh bis
Dienstag früh ſind weſtlich und ſüdlich Metzz vier
W S n Flieger zum Abſturz gebrachtworden

Britiſcher Ueberwachungsöampfer
verſenkt

London 19 Set Reuter Die Admiralität teilt mit
Am 12 September hat ein deutſches UVoot einen britiſchen
bewaffneten Ueberwachungs Dampfer torpediert und ver
ſenkt Acht Offiziere und 50 Mann einſchließlich 25
Mann von der Handelsmarine werden vermißt

Schiffsverkehr im Londoner Hafen und Boot Krieg

Berlin 19 Sept Welche Störung der Unterſeebootkrieg
für die engliſche Schiffahrt bedeutet zeigt der Bericht der
Londoner Hafenverwaltung Hiernach iſt der Verkehr in
dem am 31 Mai 1918 endenden Jahre um 5,3 Millionen
Tonnen auf 13,08 Millionen Tonnen d h um 28,8 Prozent
zurückgegangen Von dem Rückgange entfällt auch
wieder der größte Teil 4,8 Millionen Tonnen auf den
Außenhandel Man bedenke dabei daß der Schiffsverkehr
des Londoner Hafens vor dem Kriege faſt 40 Millionen
Brutto Regiſtertonnen betrug Handelt es ſich was wahr
ſcheinlich iſt bei obigen Zahlen auch um Netto Regiſter
tonnen ſo hat das am 31 Mai 1918 endende Jahr gegen das
letzte Friedensjahr einen Rückgang von faſt 70 Proz
gebracht

Die Entente Offenſive in Mazedonien
Soſia 19 Sept Amtlicher Vericht über die Operationen

om 18 Sept Mazedoniſche Front Oeſtlich der Cerna be
ſetzten unſere Einheiten ohne vom Feinde geſtört zu werden
die neuen ihnen zugewieſenen Stellungen in denen ſie ſich
einrichteten J Laufe des Tages entwigelten ſich ſüdlich
und weſtlich vom Doiran erbitterte Kämpfe Nach überaus
träftiger Artillerievorbereitung bei der der Feind über
250 000 Granaten verſchiedener Kaliber verſchoß griffen drei
engliſche und zwei griechiſche Diviſionen in dichten Maſſen
an Es gelang ihnen an mehreren Stellen in unſere vor
geſchobenen Stellungen einzudringen Sie wurden aber durch
unverzüglichen Gegenangriff unſerer tapferen Jnfanterie die
in ausgezeichneter e Wege mit der Artillerie ar
beitete an allen Punkten zurückgeworfen und ließen eine
große Anzahl Getöteter und Verwundeter auf dem Schlacht
felde zurück Ueber 500 unverwundete Gefangene Engländer
und Griechen ſowie eine große Menge Waffen und anderes
Kriegsmaterial blieben in unſeren Händen Gleichzeitig mit
dieſen Operationen rückte eine griechiſche Diviſion im Nord
oſten des Sees gegen unſere Stellqung vor Nachdem ſie ſich
genähert hatte wurde ſie unter unſer Arlilleriefener ge
nommen und mit großen Verluſten zerſtreut wobei ſie Ge
r in unſeren Händen ließ Oeſtlich der Cerna errang

deutſche Vizefeldwebel Fiſeler ſeinen 17 Luftſieg

Der Kriegslärm KAmerikas
Kopenhagen 19 Sept Ertrabladet ſchreibt Wilſon

verweiſt in ſeiner Antwort auf die öſterreichiſche Friedens
note auf die bekannten 14 Punkte ſeiner Votſchaft vom
9 Januar Dieſes Programm geht in gewiſſen Punkten
weiler als BValſours Frühſtücksrede Wilſons Forderung
das kſlerreichiſch ungariſche Volk ſolle nationale Leitun
haben iſt ſo in der Luft ſchwebend und unbeſtimmbar da
man ſie nur als Pbraſe bezeichnen kann Dazu kommt daß
ſie weit über den Charakter einer Kriegsforderung hinaus
eht da ſie in die inneren Angelegenheiten einer fremdenadiranen Macht eingreift Wilſons andere Forderung
taliens Grenze ſolle nach Rationalitätsrückſichten beſtimmt

ſein trägt das Gepräge der praktiſchen Undurchführbarkeit
37 der Stirn Bei ſeiner dritten Forderung die Kolonial
völker ſollen ſelbſt beſtimmen wem ſie angehören wollen
weiß man nicht ob man lachen oder weinen joll da ein Teil
dieſer Bevölkerung aus wilden oder halbwilden Stämmen
beſteht denen es ſchwerfallen dürfte ſich über die Grundſätze
des allgemeinen gleichen und direkten Wahlrechis vermut
lich auch für die Frauen zu entſcheiden Als Programm für
Friedensverhandeungen ſind Wilſons 14 Punkte einfach un
möglich aber wahrlich vortrefflich geeignet jegliche Frie
densdebatte zu erſticken Die augenblicklich Lage bei den
Alliierten dürfte die ſein daß während bei der Bevölkerung
und in gewiſſen politiſchen Kreiſen in England die Neigung
beſteht jcde Friedenschance auszunützen die Vereinigten
Staaten Krieg bis aufs Meſſer führen wollen und ſeine
europäiſchen Verbündeten ſich ihm offenbar ben fügen
müſſen Es iſt nicht mehr Europa ſondern Amerika das
Krieg führt Das muß einmal feſtgeſtellt werden Sehr
behaglich mag dieſe Sikuation für England nicht ſein und
man wird es begreiflich finden daß Balfour nicht leichten
Herzens die Unterhandlung mit Deutſchland abſchlug Für
Amerika und Japan bedeutet der Krieg eine Machtverſtär
kung für England eine entſprechende Schwächung Man
fühlt dies in weiten politiſchen Kreiſen Englands aber
der amerikaniſche Kriegslärm übertäubt alles

Franzöſiſches Werben um die Neutralen
Auffallend einmütig ſtürzt ſich wie es in der Nordd

Allgem Ztg heißt die franzötiſche Preſſe auf den Gedanken
den Augenblick ehe etwa ungünſteige Wendungen eintreteſt
kräftig zur Beeinfluſſung der Neutralen zu benutzen Den
Neutralen wolle man ſo wird geſagt gar nicht böſe ſein daß
ſie ſich nicht bereits früher ſelbſt geholfen hätten nämlich
durch Blutſteuer an die bedrängte Entente
Jetzt aber müßten die Neutralen auch erkennen daß ſie ein
zig dem Heldentum der Entente die unſchätzbare Wohltat
verdankten ihre Rücken wieder zu richten und den Kopf er
heben zu können

Wien über die Ablehnung der Burian
Kote

Wien 19 Sept Eine amtliche Verlautbarung
äußert ſich zu den aus dem Auslande vorliegenden Meldungen
zu der öſterreichiſch ungariſchen Note die Ablehnung
könne kaum mehr zweifelhafr ſein Eine offizielle
Antwort auf die Note des Grafen Burian liege bisber Aller
e i an daher könne in eine Erorkerlg

Gründe welche oie Entente Regierungen zu dieſer Haltung
beſtimmt haben im gegenwärtigen Augenblicke noch nicht ein
getreten werden Nur von der Seite Mr Balfours liege
bisher eine ausführliche Behandlung der öſterreichiſch unga
riſchen Anregung vor Gerade ſeine Argumentation ſei aber
bereits ein Beweis dafür wie richtig der Vorſchlag des
Miniſters des Aeußern die Situation erfaßt hatte und wie
nur ein Eingehen auf deſſen Gedankengänge die bis heute
allſeits herrſchende Verwirrung der Geiſter zu meiſtern ver
möchte Wenn die Friedensfrage von Balfour und das
gleiche gilt für die hierüber im franzöſiſchen und amerika
niſchen Senat geführten Debatten unter dem Drucke der
großen Schlagworte und aufgepeitſchten Leidenſchaften be
ſprochen wird dann kann ſie allerdings keine gedeihlichen
Fortſchritte machen Die Verlautbarung geht alsdann näher
auf Balfours Aeußerungen ein und ſchließt mit der Be
merkung daß der Vorſchlag der öſterreichiſch ungariſchen Re
gierung aufrecht bleibt

Die wahnwitzigen Kriegshetzer im
Ententelager

Berlin 19 Sept Allehanda vom 18 Septbr ſchreibt
Möglicherweiſe rechnen die wahnwitzigen Kriegshetzer im

Ententelager damit daß nunmehr die Zentralmächte zu
ſammenbrechen ja möglicherweiſe glauben ſie daß gerade
das Friedensangebot ein Zeichen innerer Schwäche des
Gegners iſt Das dürfte jedoch ſich als völlige Fehlrechnung
erweiſen Die Abgabe des Friedensangebots iſt ein ſtär
kendes Elixier für die Staaten und Regierungen von denen
es ausging Die Völker der Zentralmächte werden mehr
denn je die Ueberzeugung fühlen daß ſie den Verteidigungskampf für ihr Daſein führen Wenn die Entente durch ihre

Agitatoren und ihre Preſſe verkünden läßt daß ſie nicht das
deutſche Volk ſondern nur ſeine Leiter niederſchlagen will
ſo wird das kaum jemanden beirren Deutſchlands innere
Feſtigkeit iſt trotz aller Entſagungen nicht ſchwächer ſondern
vielmehr zuverläſſiger und haltbarer als die der Weſt
ſtaaten Aftonbladet ſchreibt Das Friedensangebot
wird ein Probierſtein für die Friedenswaffen der Entente
ſein Sie kann die Einladung annehmen und die ganze Welt
wird erleichtert aufatmen ſie kann jeglichen Gedanken an
Verhandlungen abweiſen in verhängnisvoller Ueberſchätzung
ihrer Leiſtungen und Ausſichten aber damit iſt für alle Neu
tralen die Weltlage vorurteilslos betrachtet klar welche
Partei das Hindernis darſtellt dafür daß ſinnloſes Morden
ein Ende nimmt

Ein engliſches Eingeſtänönis
Wer beſitzt die Ueberlegenheit in der Luft

Trotz aller Mißerfolge hat die feindliche Preſſe ſich immer
wieder bemüht die großen Erfolge der deutſchen Luftſtreit
kräfte zu verkleinern und ihren Ländern und den Neutralen
klarzumachen die deutſche Luftmacht ſei zum
Krüppel geſchlagen Beſonders nach dem Eintreffen der
amerikaniſchen Hilfe erhob ſich im gegneriſchen Lager viel
Lärm daß die langerſehnte Luftüberlegenheit nun endlich
erkämpft ſei Um ſo merkwürdiger erweiſt ſich in dieſem
Triumphgeſchrei ein engliſcher Unkenruf in der Fachzeitſchrift

Der

Aeroplane vom 7 Auguſt Der her C G Greybequemt ſich dort zu folgendem Eingeſtändnis
Trotz eines Luftminiſteriums eines beſſeren Luftminiſters als wir verdienen und ſeines Stabschefs die beide

mit vollem Ernſte die Ueberlegenheit in der Luft anſtreben
trotz der beſten Luftzeuge und Motore der Welt haben wir
doch noch nicht die Ueberlegenheit in der Luft erreicht die

r die zukünftige Sicherung des Landes und einen in
ellen Sieg erforderlich ſind Das liegt daran daß die

uswahl neuer Maſchinenteile und Motore die Organi
ſation die Verſorgung mit Material und die r
der neuen Arten von Flugzeugen zum Gebrauche an die Front
nicht genügenWir wiſſen längſt daß ſich die Luftüberlegenheit auf

deutſcher Seite befindet Das beweiſen die hohen Ab
ſchußzahlen feindlicher Flieger die wir im Gegenſatze zu
unſeren Gegnern allmonatlich durch amtliche Veröffentlichung
der Nummern und Typenbezeichnung ſämtlicher durch Ab
ſchuß erbeuteter Flugzeuge belegen Das intereſſante offene
Eingeſtändnis der engliſchen Fachzeitſchrift zeigt daß trotz
aller amtlicher Propaganda der Glaube an die Luftüberlegenheit der Entente barung noch nicht Allgemeingut geworden

iſt Vielleicht kommen auch unſere Gegner nach und nach zu
der Erkenntnis daß nicht die zahlenmäßige Ueberlegenheit
in der Luft entſcheidend iſt ſondern lediglich die Güte der
Flugzeuge und die Tüchtigkeit der Beſatzungen

Die rumäniſchen Treibereien
Wien 19 Sept Die Neue Freie Preſſe beſpricht die

Erklärung der Nordd Allgem Ztg über die Wahrung des
Bukareſter Friedens und erklärt Die Mittelmächte ſind einig
in dem feſten Willen den Bukareſter Frieden aufrechtzu
erhalten und keine Treibereien zu dulden die
den Oſten wiederum in Flammen ſetzen Rumänien habe
allen Grund den Ernſt dieſer Warnungen zu be
denken

Das rumäniſche Regierungsblatt Steagul veröffent
lichte vor einigen Tagen einen Artikel betitelt Das morgige
Europa in dem es u a heißt Diefenigen die auch heute
wie im September 1914 aus einem im großen Stile durch
geführten Rückzuge von der Marne auf Erſchöpfung
deutſcher Kräfte ſchließen beweiſen daß ſie nichts von der
großen Tragödie rerſtehen der ſie beigewohnt haben
Deutſchland kann niemals derartig geſchwächt
werden daß durch das Vorfluten der engliſch franzöſiſch
amerikaniſchen Kräfte die deutſchen Armeen ruiniert werden
Das Beſtehen und die Stärkung Oeſterreich lIngarns iſt die
Exiſtenzbedingung des rumäniſchen Staates Jm Rahmen
des morgigen Europas bleibt Rumänien nichts anderes übrig
als durch Kampf und Arbeit das Vertrauen der Mittel
mächte wiederzuerlangen um die Rolle wiederzugewinnen
u der ſeine natürliche Lage es verpflichtet Wegen dieſes
lrtikels richtete der oppoſitionelle Abgeordnete Cuza in der

Kammer an den rumäniſchen Miniſterpräſidenten eine An
frage Marghiloman antwortete Der Artikel vertritt
die Anſichten der Regierung die glaubt daß die
Annäherung Rumäniens an die Mittelmächte keine Ueber
tretung der Neutralität ſondern eine durch Rumäniens geo
graphiſche Lage vorgeſchriebene Not wendigkeit iſt

ch unzſchew 42 44lucht n gros u e Frengeicgen
Sriewſtuge inctet daß der rumäniſcheThronfolger aus Rumänien geflohen und in Odeſſa in

Begleitung eines jungen Rumänen aus der vornehmen Fa
milie Majorescu geſehen worden ſei

Befriedigenöde Löſung aller deutſch türkiſchen Fragen
Konſtantinopel 19 Sept Tanin erfährt daß alle in

Verhandlung ſtehenden zwiſchen der Türkei und Deutſchland
ſchwebenden Fragen nahe daran ſind zur Befriedigung
beider Teile entſprechend den Jntereſſen der Türkei geregelt
zu werden Der Großweſir wird ſich in 4 Tagen nach
Konſtantinopel zurückbegeben

Deutſches Reich
Auflöſung einer unabhängigen Wählerverſammlung in

Berlin I
Die Unabhängige Sozialdemokyatiſche Partei hatte

geſtern eine Wählerverſammlung in den Saal des Lehrer
vereinshauſes zu Berlin einberufen Sie war ſehr ſtark
beſucht und ſtellte ohne Widerßoruch den Metallarbeiter
Richard Müller als Kandidaten für das Reichstags
mandat auf Er wurde wie der Verſammlungsleiter Land
tagsabgeordneter Adolf Hoffmann mitteilte nach dem
Januarſtreik zum Heeresdienſt eingezogen und iſt jetzt als
Soldat in Raſtatt Das Kriegsminiſterium hat
telegraphiſch ſeine Beurlaubung für die
Wahlarbeit befohlen Die weitere Mitteilung des
Vorſitzenden daß die Verſammlung unter der Bedin
gung genehmigt worden ſei daß gegen den Burgfrieden
und den Geiſt einigen Durchhaltens nicht verſtoßen werde
verſetzte die Verſammelten augenſcheinlich in einige Er
regung Sie ſteigerte ſich ungemein als der überwachende
Polizeioffigzier nachdem dem Referenten Reichstagsabge
ordneten Ha aſe das Wort erteilt war ſich erhob und er
klärte Herr Haaſe dürfe nicht ſprechen Auf die
Fragen und Proteſte der Abgeordneten Hoffmann und Haaſe
die einen ſolchen Eingriff als ſicheren Grund zur
Kaſſierung der Wahl durch den Reichstag
hinſtellten vermochte der Offizier nur zu erklären die Gründe
des Verbots würden in drei Tagen dem Abgeordneten Hauſe
mitgeteilt werden Es trat nun eine einſtündige Ver
tagung ein während der Abgeordneter Hoffmann ver
gebens mit dem Polizeipräſidium verhandelte er
Polizeipräſident ſelbſt empfing ihn nicht ſondern verwies
ihn auf den Weg der Beſchwerde Dies alles brachte
Hoffmann nun vor und die Verſammlung nahm ſeine Worte
mit ſteigendem Anmut auf Als bei der Aufforderung die
Antwort bei der Wahl zu geben und der herrſchenden Un
freiheit eingedenk zu ſein einige Pfuirufe und dergleichen
ertönten löſte der Ueberwachende die Verſammlung auf Unter Hochrufen auf die Partei auf
Liebknicht vnd unter Rufen gegen den Krieg zogen die Be
ſucher ab wobei es noch einigen Tumult um den Ueber
wachenden gab

Karl Peters Beiſetzung
nnover 19 Sept Die Beiſetzung der Ueberreſte desl Dr Karl Peters erfolgte am Donnerstag nachmittag auf dem
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